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Gesamter Text dieser Seite:
2. November 1895:

„Recruten-Beeidigung. Die

Ausstellungshalle auf dem

Saggen war gestern vormittags der Schauplatz einer erhebenden militärischen Feier.

Wegen des voraussichtlich

schlechten Wetters wurde

nämlich die feierliche Eidesleistung der Recruten der hiesigen Garnison, welche sonst

hätte im großen Hofe der Klostercaserne stattfinden sollen, in der Halle abgehalten."

7. November: „Der Gedankenleser Professor Pean,

über dessen außerordentliche Leistungen die gesammte Presse nur eine Stimme

der unverholenen Bewunderung hat, ist hier eingetroffen.

Derselbe erräth die Vergangenheit eines jeden auf dem

Wege der Induction und begründet darauf dessen Zukunft und weissagt sie. Dessen Wohnung wird demnächst im Inseratentheile des

Blattes bekanntgegeben werden."

7. November: Im Bericht

über die Gemeinderatssitzung vom 5. November wird

u. a. berichtet, daß „der Baumeister David Niederhofer in

München beabsichtigt in der

östlichen Ecke des Ausstellungsplatzes (= heute Messegelände) einen Holzbau zu

errichten, in welchen ein von

dem bekannten tüchtigen Maler Zeno Diemer ausgeführtes Panorama, die Schlacht

am Berg Isel, ausgestellt werden soll. Der Baumeister, der
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21. November: „In Innsbruck hat sich ein Zweigverein des Beamtenvereins

"Selbsthilfe" in Wien gebildet,

dessen Statuten von der k. k.

Statthalterei bescheinigt worden sind."



Der neue Stadtteil



Saggen zwischen 1899 und 1904.

(Original im Stadtarchiv Innsbruck)



bis 1. Jänner den Bau aufgestellt haben soll, stellt an den

Gemeinderath nun die Anfrage, ob ihm gestattet würde,

dieses Panorama auch nach

beendeter

nächstjähriger

Ausstellung auf diesem Platz

zu belassen, da während der

Ausstellung selbstverständlich die Kosten nicht amortisiert werden können."

Bei derselben Sitzung beschließt der Gemeinderat,

„daß an den Ecken und Biegungen der Straßen nur in

sehr mäßigem Tempo gefahren werden darf. Bei der Hofkirche und bei der Straßenkreuzung beim goldenen

Dachl darf nur im Schritt gefahren werden."

12. November:

„Ein

Ehrentag der Firma Joseph



»alte Wohnkultur«

INNSBRUCK, Sonnenburgstraße 2, WILTEN

Telefon + Fax 0512/577176 oder 562654

Inh.: M.L. GUBERTH

MO-FR. 9-12 u. 15-18 Uhr, Sa+So n. Verebb.

Fachgeschäft für Antiquitäten - Heimatbelege Handarbeiten und Möbel aus zwei Jahrhunderten.

Wir kaufen alles Alte: Möbel - Bücher - Bilder - Uhren - Schmuck

- Glas - Porzellan - alte Wäsche - Grafik usw.

Wir entrümpeln besenrein Wohnungen, Dachböden und Keller!
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renn-Verein seine Mitglieder

zur ordentlichen Generalversammlung ein.



Graßmayr in Wüten. Die Firma Graßmayr gehört seit drei

Jahrhunderten zu den Zierden

und dem Ruhme deutschtirolischen Gewerbfleißes, der

Metalltechnik, des Glockengusses und der Spritzenfabrication. Der gegenwärtige

Inhaber der Firma, Herr Joseph Graßmayr in Wüten feierte am 1. November d. Js.

den 4 1 . Jahrestag seines Eintrittes in das Geschäft und

den 25. der Uebernahme

desselben auf eigene Rechnung."



21. November: Der Gemeinderat beschließt bezüglich der Verbauung des Saggens: „ 1 . Der Preis für eine

Grundparcelle auf dem Saggen wird mit 8 fl. per Quadratklafter beibehalten, wenn

sie mit einer Villa verbaut

wird; wird eine zweite Parcelle hinzugenommen, auf

der keine Villa erbaut werden

soll, so wird der Preis für diese zweite Parcelle auf 16 fl.

per Quadratklafter erhöht.

2. Auf jeder Parcelle darf nur

eine Villa gebaut werden.

Mehr als 2 Parcellen mit der

Verpflichtung nur eine Villa

auf denselben zu erbauen,

werden nicht abgegeben.

3. Die Grundfläche zwischen

der verlängerten Saggenstraße (Anm.: heute Kaiserjägerstraße), Falk- und Claudiastraße bis zur Vereinigung

der beiden ersteren oberhalb

der Kettenbrücke darf nur mit

einstöckigen Villen verbaut

werden."



16. November: „Die Ar

beiten für die im kommenden

Jahre unter dem Protectorate

26. November: Über den

Sr. k.u.k. Hoheit des Herrn

Föhn in Innsbruck: „InnsErzherzogs Ferdinand Karl

bruck hatte in den letzten 25

hier stattfindende internatioJahren durchschnittlich 43

nale Ausstellung (Anm.: für

Föhntage; davon in den FrühErziehungs- und Sportwelingsmonaten je 5 bis 6, im

sen) nehmen einen lebhaften

October und November 4 bis

Fortgang. ... Nach den Be- 5, im Winter je 3, im Sommer

richten der auswärtigen

je 1 bis 2.... Die TemperaturCommissionsmitglieder geerhöhung, die Innsbruck

winnt die internationale Ausdurch den Föhn erfährt, ist

stellung auch in Wien, Paris,

sehr bedeutend." - Laut dieLondon, ja selbst in Amerika

ser Studie ist die Temperain den gebildeten Kreisen imturverschiebung gleichbemer mehr an Interesse und

deutend „mit einer ErniedriSympathien."

gung der Seehöhe von Innsbruck um 120 Meter , oder

einer Verschiebung seiner

19. November: Im AnzeiLage nach Süden um 100 Kigenblatt zum Boten für Tirol

lometer."

lädt der Innsbrucker Trab-
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